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Antwort Stadtwerke Herr Klein       04.07.2023 

______________________________________________________________________ 

 

CDU Anfrage „Bekämpfung Eichenprozessionsspinner“  

von Herrn Christian Neuwirth vom 03.04.023 

Hierzu bitte ich um eine Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie hat sich der Befall und die Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners 

in Karben in den letzten 10 Jahren entwickelt? 

In den letzten Jahren ist kein signifikanter Anstieg zu verzeichnen. GGf hat die in 

2022 durchgeführte verstärkte Prävention die Ausbreitung reduziert. S. hierzu 

Frage 2  

 

2. Wie hoch ist die finanzielle Belastung der Stadt Karben durch die 

Bekämpfung des EPS? 

In den Jahren 2020 und 2021 sind jeweils durchschnittlich Kosten in Höhe von 

1.300 Euro für die Beseitigung der EPS entstanden. 

 Für Präventivmaßnahme wurden 2021 ca. 1.350 Euro aufgewendet. 

 Im Jahr 2022 wurde eine verstärkte Präventionsaktion durchgeführt.  

Hierfür sind Kosten in Höhe von rund 8.280 Euro entstanden. 

In 2023 in Höhe von 1.114 Euro für die Beseitigung der EPS entstanden. 

 

3. Auf welchen Arten erfolgt die Bekämpfung des EPS und durch wen? 

Die EPS werden durch externe Dienstleister abgesaugt und fachgerecht entsorgt. 

  

4. An welchen Orten erfolgt die Bekämpfung des EPS, gibt es Prioritäten? 

Es werden lediglich hoch frequentierte innerstädtische Bereiche bearbeitet wie 

bspw. Spielplätze oder Parkplätze vor öffentlichen Gebäuden. 

           In Waldstücken oder Naturschutzgebieten wird auf das Vorkommen von EPS 

per Beschilderung hingewiesen. 

  

5. In welcher Menge werden hierbei Bio- bzw. Pestizide gegen den EPS 

eingesetzt?  

Gegebenenfalls werden EPS Prophylaxen aufgebracht. I.d.R. handelt es sich 

hierbei um das Biozid-Produkt Foray ES 

 



6. Wurden Ausnahmegenehmigungen für den Einsatz von Bio- bzw. 

Insektiziden in Naturschutz-Gebieten in Karben erteilt? 

            s. Antwort zu Nr. 4  

dh es wird in Schutzgebieten keine EPS Bekämpfung vorgenommen 

 

7. Welche überörtliche Zusammenarbeit gibt es bei der Bekämpfung des EPS 

(Bund, Land, Kreis)? 

 

Bislang bestand hierzu aufgrund des bislang überschaubaren Umfangs  keine 

Notwendigkeit 


